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Dienſtag, 6. Februar. 


hohem Grade bedauert werden, daß die Frage der Sonntagsruhe 

für die Induſtrie nicht ſchon längſt erledigt ſei. Man habe bei der 

Enquete über die wegen der Sonntagsruhe zu erlaſſenden Be⸗ 

ſtimmungen die befragten Arbeiterorganiſationen tendenziös aus⸗ 

gewählt. Redner fragt an, ob in Ausſicht ſtehe, daß die Beſtimmungen 

10 die induſtrielle Sonntagsruhe wenigſtens bis 1895 erlaſſen 
erden. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erklärt, daß die Verzögerung 
auch daher rühre, daß Material über die Nothwendigkeit von Aus⸗ 
nahmen geſammelt werden mußte. Redner verwahrt ſich gegen 
den Vorwurf, daß das Reichsamt des Innern bei der Auswahl 
der befragten Arbeltervereinigungen tendenziös verfahren jet. Auch 
ſozialdemokratiſche Vereinigungen ſeien befragt worden. Für eine 
Anzahl Induſtrlen, wie die Bergwerks⸗, Glas⸗ und chemiſche In⸗ 
duſtrie ſeten die Beſtimmungen bereits fertiggeſtellt. Ueber den Zeit⸗ 
punkt der endgiltigen Fertigſtellung könne noch nichts Beſtimmtes 
geſagt werden, ſie werde aber deſto ſchleuniger erfolgen, wenn ein 
zweiter Direktar angeſtellt werde. (Heiterlelt.) 

Abg. Gröber (Centr.) tritt für den Kommiſſtonsvorſchlag ein. 
Ein vortragender Rath, der 6000 M. bekomme, könne die Sache 
ebenſo gut und ſchnell machen, wie ein Direktor mit 15000 Mark. 
Der Wirektor im Reichsamt des Innern laſſe ſich ja überhaupt 
hier nicht ſehen. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Ppt.): Meine politiſchen Freunde 
werden einſtimmtg für die Stelle eines zweiten Direktors ſtimmen. 
Warum haben die Konſervativen ihre Sparſamkeit nicht gezeigt, 
als es ſich ſ. Z. um die Anſtellung eines dritten Direktors im 
Auswärtigen Amt handelte? Die Sparſamkeit der Konſervativen 
geht aus ihrer Neigung zum Frondiren gegen den Reichskanzler 
hervor. Wir find feine verſchwenderiſche Partei und halten den 
Daumen auf dem Beutel, aber wenn das Reichsamt des Innern, 


dem wir die Anerkennung nicht verſagen lönnen, daß es überaus Ih 


anſtrengend arbeite, zu uns ſagt, wir müſſen mehr Kräfte haben, 
dann müſſen wir das anerkennen. Abg. Gröber verlangt einen 
zweiten Rath anſtatt eines Direktors. Aber die Stellung beider 
tft doch eine verſchiedene. Denn der Beamte, der hier gefordert 
wird, ſoll einer beſtimmten Abtheilung vorſtehen, der ſozial⸗ 
politiſchen, und ein ſolcher Beamter muß ein Direktor ſein. Daß 
die Stelle von einem bloßen Hilfsarbeiter ausgefüllt werde, daran 
iſt nicht zu depken. 0 

Abg. Wurm (S.⸗D.) erklärt, daß die Konſervativen beſſer 
thäten, tore Sparſamkeit beim Militäretat zu beweiſen, und bringt 
ſodann die Verquickung des Amts der Fabrikinſpektoren und Dampf⸗ 
keſſelreviſoren zur Sprache. Die ſozialpolitiſche Wirkſamkeit der 
a leidet unter dieſer Verquſckung zweier Thätig⸗ 
elten. Aus den Berichten des badiſchen Fabrikinſpektors geht 
hervor, welchen Schwierigkeiten dieſer Beamte in ſeiner Thätigkeit 
von Seiten der Unternehmer ausgeſetzt war. Es werden fogar 
Arbeiter entlaſſen, wenn ein Fabrikinſpektor Mißſtände in einem 
Betriebe aufdeckt. Jeder Unternehmer dünkt ſich ein kleiner König. 
Es giebt Unternehmer, die ihre Arbeiter zur Lüge verleiten, daß 
ſte dem Fabrikinſpektor falſche Angaben machen, und die jahrelang 
der Gewerbeordnung zuwiderhandeln. Einer dieſer Unternehmer 
erhielt aber nur 300 M. Geldſtrafe dafür. Es kommt ferner vor, 
daß Arbeitgeber Arbeiter entlaſſen, wenn ſie ſich direkt an die 
Fabrikinſpektoren mit ihren Beſchwerden wenden. Wünſchenswerth 
it, daß auch Arbeiter Fabrikinſpektoren werden können. In Eng⸗ 
land ſind kürzlich 50 Arbeiter dazu gemacht worden in der Er⸗ 
kenntniß, daß dieſe am beiten die Lage der Arbeiter kennen und 
verſtehen. (Vizepräſident Frhr. v. Buol bittet den Redner, auf 
den zweiten Direktor zurück zu kommen. Heiterkeit.) Eine Ver⸗ 
mehrung des Beamtenperſonals im Reichsamt des Innern be⸗ 
willigen wir gern, obgleich wir nicht große Hoffnungen daran 
knüpfen. Da die Unfallverhütungsvorſchriften noch nicht durchge⸗ 
führt find, beſonders in den Webereien, könnte vielleicht der neue 
Direktor dafür wirken. 

Aba. v. Holleuffer (dk.): Abg. Lenzmann hat uns mit Unrecht 
vorgeworfen, wir wollten bei der Ablehnung der Direktorſtelle den 
Reichskanzler frondiren. Wir haben ſtets nach ſachlichen Gründen 
entſchleden, und fo kann ich Namens meiner Partet erklären, daß 
wir nach den Darlegungen des Staatsſekretärs für die Stelle des 
neuen Direktors ſtimmen werden. (Helterkeit und Beifall.) 

Abg. Möller (nl.): Die Frage der Fabrikinſpektoren geht die 
Einzelſtaaten an. In Preußen iſt die Zahl der Fabrikinſpektoren 
vermehrt worden. Wir wollen eine loyale Durchführung der Ge⸗ 
werbeordnung, aber innerhalb der Grenzen, in denen ſie geſchaffen 
iſt. Weil die Arbeitslaſten in Folge Durchführung der ſozialen 
Geſetzgebung gewachſen find, halten auch wir die Schaffung einer 
neuen Direktorſtelle für nothwendig. nn 

bg. Dr. Bachem (Ctr.) bedauert die Verbindung des neuen 
Direktorpoſtens mit der Frage der Sonntagsruhe, mit der ſich das 
Reichsamt des Innern ſchon ſeit zwei Jahren beſchäftigt. Aus 
welchem Grunde die Konſervativen heute für die Stelle des zweiten 
Direktors ſtimmen wollen, möchte ich gern erfahren. Ich freue 
mich, daß die Regierung mit aller Energie die Sonntagsrüähe durch⸗ 
ö Wenn will, ſie wird dafür im ganzen Hauſe Anerkennung finden. 
enn die Sonntagsruhe nicht in kurzer Zeit eingeführt werden 
kann, dann ſollte man wenigſtens ſucceſſive für die einzelnen In⸗ 
duſtriezweige Beſtimmung treffen. 15 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß die ſucceſſive Durch⸗ 
a der Sonntagsruhe nicht möglich jet, weil die verſchiedenen 

nduſtriezweige eng zuſammenhängen. AS 

bg. Frhr. v. Stumm (Rp.) führt aus, die Arbeitgeber ſeien 
nicht gegen die ſtrikte Durchführung der Sonntags ruhe. Wenn die 
Sonnkagsruhe ſttikte durchgeführt werde, werde die Woche über 
intenſive gearbeitet werden. Die Frage der Schaffung einer neuen 
Direktorſtelle jet, keine Prinzipien⸗, ſondern eine praktiſche Frage. 
Deshalb ſtimmten die Konſervativen dafür. Gegen die Sonntags⸗ 
ruhe werde von den Arbeitern noch mehr Oppoſttlon gemacht als 
von den Arbeitgebern. . 

Abg. Bebel (S.⸗D.): Die Ausführungen des Staatsſekretärs 
über die Durchführung der Sonntagsruhe waren ſo unbeſtimmt, 
daß wir uns auf eine abermalige Verzögerung gefaßt machen müfjen. 
Keine Geſetzgebungsmaterie iſt mir in meiner langen parlamen⸗ 
tariſchen Praxis bekannt, über der man ſo fange Zeit zu Vor: 
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unterſuchungen verbraucht hat. Die Arbeitgeber wollen eine „Schon⸗ 
zeit“ haben, wie es die „Deutſche volkswirthſchaftliche Korreſpondenz“ 
offen ausgeführt hat und die „Nordd. Allg. Ztg.“ und andere Blätter 
nachgedruckt haben. Mir fällt hier das Wort des Miniſters 
v. Bötticher auf einem Feſteſſen eines rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
industriellen Vereins ein: „M. H.! Wir arbeiten ja nur für Ste.“ 
Wenn es Induſtriezweige giebt, bei denen die Sonntagsruhe nicht 
durchgeführt werden kann, dann ſoll man wenigſtens Beſtimmungen 
treffen, daß ſich die Arbeiter Sonntags ablöſen. Wenn der Staats⸗ 
ſekretär ſagt, es ſeien ſogar Sozialdemokraten gefragt worden, ſo 
ſind eben nur einzelne Perſonen gefragt, man hat ſich nicht an die 
Fachorganiſationen gewandt. Die Verbindung der Funktionen der 
Fabrikinſpektoren und Gewerbeinſpektoren hat außerordentliche Un⸗ 
zuträglichkeiten im Gefolge. Gerechtfertigt tft bei der Zunahme der 
Frauenarbeit auch die Forderung der Anſtellung weiblicher Fabrik⸗ 
inſpektoren, wie ſie bereits in Nordamerika beſtehen. 


Staatsſekretär Dr. v. Bötticher verwahrt die Regierung gegen 
den Vorwurf, daß es ihr an Intereſſe und Willen fehle, für das 
Wohl der Arbeiterklaſſe zu ſorgen. Irgend einen thatſächlichen 
Anhalt wird der Vorredner für feine Behauptung nicht finden. 
Meine vom Vorredner citirte Aeußerung fiel in einer Verſammlung 
von Induſtrieller, und unter Jaduſtrie verſtehe ich Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer. (Heiterkeit und Beifall.) Redner geht ſodann 
des Weiteren unter Wiederholung ſeiner früheren Ausführungen 
auf die Gründe ein, aus denen die Fertigſtellung der Beſtimmungen 
über die induſtrielle Sonntagsruhe verzögert worden ſei. Die über 
dieſen Gegenſtand angeſtellten Erhebungen aus dem Jahre 1885 
lönnten deswegen heute nicht mehr als unanfechtbar angeſehen 
werben, da ſich inzwiſchen eine Reihe von Induſtriezweigen neu 
herausgebildet haben. Für einzelne Induſtrien ſind die Beſttm⸗ 
mungen fertig, für andere dauern die Konferenzen noch fort, liegt 
nen daran, daß ich einen beſtimmten Termin nenne, ſo kann ich 
die Hoffnung ausſprechen, daß bis zum 1. Januar n. J. die Auf⸗ 
gabe gelöſt ſein wird. Durch ein Rundſchreiben des preußiſchen 
Handelsminiſters iſt ausdrücklich aufgefordert worden, auch Arbeiter⸗ 
vertreter zu der Enquete zuzuziehen. 


Abg. Röſicke (lib.) nimmt die Regierung wegen der Ver⸗ 
zögerung der Sonntagsruhebeſtimmungen in Schutz. So kate⸗ 
goriſch, wie die Sozialdemokraten wollten, konnte die induſtrielle 
Sonntagsruhe nicht durchgeführt werden, ohne daß auch der 
Arbeiter davon Schaden habe. Die Verbindung des Fabrik⸗ 
Snipektorat3 mit dem Amte der Keſſelreviſton wird von der In⸗ 
duſtrie ſelbſt lebhaft beklagt, und deshalb find die Jaduſtriellen 
beſtrebt, beſondere Keſſelreviſionsvereine zu gründen bezw. die 
beſtehenden zu erweitern. 

Die Forderung für eine zweite Direktorſtelle wird mit großer 
1 a die Stimmen des größeren Theils des Centrums 

e w at. 
Bei dem Titel „Zur Unterſtützung aus Anlaß von Friedens⸗ 
übungen“ rügt 

Abg. Lenzmann die Art der Auszahlung der Unterſtützungen. 
Dieſelbe erfolge in der Regel in der Kreisſtadt, was mit mancherlei 
Unzuträglichkeiten verbunden ſei. Der Staatsſekretär möge erwägen, 
ob es nicht angängig ſei, daß die Kreisſtelle, wenn einige Tage 
nach dem Fälligkeſtstermin die Gelder nicht abgeholt ſind, den be⸗ 
treffenden Perſonen durch die Poſt das Geld zugehen läßt. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erwidert, daß ein geſetzliches 
Bedenken dieſer Forderung nicht entgegenſtehe. 

Der Titel wird bewilligt. — Darauf vertagt das Haus die 
weitere Berathung auf Dienſtag 1 Uhr. 

(Schluß 5 Uhr.) 


Zum ruſſiſchen Handelsvertrage. 
— Berlin, 5. Februar. 

Zur morgen bevorſtehenden Veröffentlichung des mit Ruß⸗ 
land vereinbarten Tarifs wollen wir ſchon jetzt darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß die Form der Veröffentlichung einen ſehr 
bequemen Ueberblick über den bisherigen, den jetzigen und den 
zukünftigen Stand der Tarife gewähren wird. Wir erfahren, 
daß in der Liſte der einzelnen Tarifpoſitionen die Sätze des 
früheren ſogenannten Minimaltarifs, dann die des ruſſiſchen 
Kampfzolltarifs, endlich die jetzt vereinbarten nebeneinander 
geſtellt ſein werden. Wird der Unterſchied zwiſchen den Sätzen 
der erſteren Kategorie und denen des Handelsvertrages ſchon 
erheblich ſein und zu unſeren Gunſten für ſich ſelber ſprechen, 
ſo wird die Differenz naturgemäß noch ſtärker in die Augen 
fallen, wenn die neuen Sätze mit denen des Kampfzolltarifs 
verglichen werden. Daß das aber geſchehen muß, iſt klar. 
Wären die Verhandlungen mit Rußland mißlungen oder wür⸗ 
den fie im Reichstage ſcheitern, jo blieben die abnormen ruſſt⸗ 
ſchen Kampfzölle in Geltung, und das, was jetzt nur als leidiger 
Zwiſchenzuſtand erſcheint, bekäme den Charakter einer dauernden 
Schädigung. Es wäre umgekehrt ja nicht anders. Der Diffe⸗ 
renzialzoll von nicht etwa 1½ ſondern vollen 4'/a M, den wir 
gegen die ruſſiſche Getreideeinfuhr durch den Zollzuſchlag von 
fünfzig Prozent gelegt haben, würde ja auch nicht abgeſchafft 
werden, wenn die Verſtändigung unterbliebe. IE 

Wie ſich die ruſſiſchen Zugeſtändniſſe auf unſere Induſtrie 
im Einzelnen vertheilen, das wollen wir morgen an der Hand 
der Tarifpoſitionen auseinanderſetzen. Für heute ſei nur be⸗ 
merkt, daß es das Beſtreben der deutſchen Delegirten geweſen 
iſt, nicht nur alle wichtigeren Induſtriezweige an den Vortheilen 
des Tarifvertrags theilnehmen zu laſſen, ſondern auch die 
Intereſſen der einzelnen deutſchen Landſchaften und Staaten nach 
ihrer Eigenart und den Bedürfniſſen ihrer Hauptinduſtrieen 
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zu berückſichtigen. Wir glauben, vorherſagen zu können, daß 
es kein deutſches Induſtrie⸗ und Staatsgebiet geben wird, 
wo man nicht aus der Prüfung der Tarifziffern entnehmen 
wird, daß die betreffenden Intereſſen ſoweit gewahrt 
worden ſind, wie das unter den gegebenen Verhältniſſen mög⸗ 
lich war. Natürlich konnten wohl nicht alle Blüthenträume 
reifen. Man hat es bei Rußland mit einem Kontrahenten zu 
thun, der jetzt zum erſten Male ſeine rückſichtsloſe Politik der 
wirthſchaſtlichen Autonomie, durch die Noth gezwungen, hat 
fahren laſſen müſſen, und manche Konzeſſion, die von einem 
Staate mit überlieferter Handels vertragspolitik leichter heraus⸗ 
zuſchlagen geweſen wäre, wird wohl nur unter Kompromiſſen 
zu erreichen geweſen fein. 

Der Vertrag iſt auf zehn Jahre abgeſchloſſen worden. Es 
iſt eine lange Zeit, die unſerem Handel und unſerer Induſtrie 
vor Allem die Möglichkeit gewährt, ſich auf weiter ausſchauende 
Dispoſitionen einzulaſſen, ein Moment, das bisher bei der 
abſoluten Unberechenbarkeit und Willkür der ruſſiſchen Zoll⸗ 
politik vollſtändig gefehlt hat. Ja, dies Fehlen war für unſere 
Induſtrie am Ende ſchädlicher als ſogar noch ſo hohe Zölle. 
Mit den Zollſätzen des ruſſiſchen Tarifs konnte man 
ſich am Ende abfinden, wenn ſie nur ſtabil geweſen 
wären. Aber die ſtete Ungewißheit, was morgen ſein wird, 
mußte lähmend wirken. Würde der ruſſiſche Handelsvertrag 
uns auch nur die Befeſtigung des ruſſiſchen Minimaltarifs 
gebracht haben, ſo wäre ſelbſt dieſer kärgliche Gewinn als 
Fortſchritt gegen den früheren Zuſtand allenfalls willkommen 
zu heißen geweſen. Daß er uns ſehr viel mehr bringt, muß 
um ſo höher befriedigen, als die deutſchen Zugeſtändniſſe 
über das jenige nicht hinausgehen, was wir nicht blos den 
anderen Vertragsſtaaten, ſondern auch den Meiſtbegünſtigungs⸗ 
ſtaaten gewährt haben, ohne daß die letzteren uns dafür 
Gegenkonzeſſionen gemacht hätten. Ueber die Wirkungen einer 
Herabſetzung der Getreidezölle war es dann zu reden Zeit, 
als der Fünfmarkzoll der halben Welt gegenüber auf 3 ½ 
Mark herabgeſetzt wurde. Heute müſſen die Agrarier den 
Verſuch als hoffnungslos aufgeben, irgend einen nennens⸗ 
werthen Einfluß des Differentialzolls gegenüber Rußland auf 
den Stand unſerer Getreidepreiſe zu konſtruiren. Nicht zahlen⸗ 
mäßig beweiſen, wohl aber mit der größten Wahrſcheinlichkeit 
folgern läßt ſich hiernach, daß die inländiſche Preisbildung 
auch bei Gleichſtellung der ruſſiſchen Einfuhr mit derjenigen 
aus anderen Ländern nicht durch die Wiederkehr des ruſſiſchen 
Getreides auf unſern Märkten allein oder auch nur in erſter 
Reihe mit beſtimmt werden wird. 


Deutſchland. 


— Berlin, 5. Febr. [Silber⸗Enquete. Ka⸗ 
merun.] Die Silber⸗Enquete wird noch im Laufe dieſes 
Monats beginnen. Die Mitglieder der Kommiſſion ſind be⸗ 
reits ernannt worden. Bei ihrer Auswahl iſt thunlichſte 
Rückſicht darauf genommen worden, beide Währungslager 
gleichmäßig zu bedenken. Die hervorragendſten bimetalliftijchen 
Abgeordneten werden der Kommiſſion angehören. — Wie im 
Reichstage verlautete, werden die amtlichen Berichte über 
die Kameruner Meuterei im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
werden. 
— Die engliſchen Angaben über die Urſachen der Meu⸗ 
terei in Kamerun werden beſtätigt durch eine Mitthei⸗ 
lung, welche das „Berl. T.“ von einer, wie es ſagt, „in 
Kamerun lebenden, in einflußreicher Stellung befindlichen Per⸗ 
ſönlichkeit“ erhalten hat. Es heißt darin mit Bezug auf 
den als Stellvertreter des abweſenden Gouverneurs fungirenden 


Kanzler Lei ſt: 

; Es hatte dieſem Herrn am 15. Dezember Nachmittags gegen 
5 Uhr gefallen, die eiber der ſchwarzen Soldaten 
öffentlich peitſchen zu laſſen, weil ſie ihm zu 
wenig gearbeftet hatten. Während die Soldaten zum 
Zuſchauen in Reih und Glied angetreten waren, erhielten ihre 
Weiber jedes 10 Hiebe mit der Flußpferdpeitſche, und Herr Leiſt 
ſtand dabei und ſah der Exekution zu. Weithin tönte das Geſchret 
und Geheul der Gezüchtigten. Es läßt ſich denken, daß die Wuth 
der Soldaten durch dieſes auf's Höchſte geſtiegen war, und der 
lang verhaltene Grimm darüber, daß ſie keinen Lohn, ſondern vom 
Gouverneur nur Schläge kriegten — ſo hatten ſie ſich wiederholt 
geäußert — kam endlich zum Ausbruch. r 

Sollte die Kolonialabtheilung über dieſe Vorgänge noch 
immer keinen Bericht erhalten haben, nachdem ſolche auf pri⸗ 
vatem Wege ſchon ſowohl nach England als nach Deutſchland 
gelangt find? Beſtätigen dieſe ſich, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß Herr Leiſt zur Verantwortung zu ziehen iſt, damit der⸗ 
artige Dinge ſich in den deutſchen Kolonien nicht wiederholen. 


L. C. Aus Weſtpreußen, 5. Febr. Aus ländlichen und 
ſtädtiſchen Kreiſen Weſtpreußens find der „Danz. Ztg.“ zufolge 
eine Anzahl angeſehener verſchiedenen Parteien angehöriger 
Männer zuſammengetreten, in der Abſicht, ſofort nach Abſchluß 
des Handels vertrags mit Rußland eine größere Pro⸗ 
vinzialverſammlung nach Dirſchau, ſowle auch in Danzig eine 
Verſammlung von Anhängern der Handelsvertragspolitik der Re⸗ 
gierung zu veranſtalten, um darzuthun, daß die Annahme des 
ruſſiſchen Vertrags ſeitens des Reichstags eine Nothwendigkeit für 
Weſtprenßen und von Vortheil für alle Erwerbszweige, die Land⸗ 
wirthſchaft eingeſchloſſen, iſt. 


Parlamentariſche Nachrichten. f 
Berlin, 5. Febr. Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt, ſeit 
1867 Vertreter des Wahlkreiſes Meſeritz⸗Bomſt im Reichs⸗ 
tage, hat nunmehr ſein Mandat niedergelegt. 
L. C. Berlin, 5. Jebr. Auch die Wahl des Abg. Will⸗ 
Schweßlin in Stolp⸗Lauenburg hat die Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags deanſtandet. Am 15. Sunt 1898 
erhielten Will (konſ) 9895, Wiſſer 9086. Schiffbauer Bröder (Soz.) 
903 Stimmen; während 112 Stimmen zerſplittert waren. In der 
Stichwahl erhielten von 22161 giltigen Stimmen U 11083, 
Wiſſer 11 078 Stimmen; erſterer wurde als gewählt proklamirt. 
Der von dem Abg. Schmieder (Frſ. Volksp.) erſtattete Bericht 


konſtatirt, daß eine Anzahl Stimmen zu unrecht für ungiltig erklärt 


worden, ſodaß die Zahl der Stimmen für Will auf 11080 


finkt, die Stimmen für Wiſſer aber auf 11084 ſteigen. 
Gleichwohl will die Mehrheit der Kommiſſion die ah 
nicht ohne Weiteres für ungiltig erklären, ſondern beantragt, zu⸗ 
nächſt Erhebungen über eine Anzahl Behauptungen des von dem 
liberalen Central⸗Wahlkomitee in Stolp i. P. eingereichten Wahl⸗ 
proteſtes, die, wenn ſie erwieſen werden, die Ungiltigkeit des 
Wahlaktes in einer Reihe von Wahlbezirken außer Zweifel ſtellen. 
In Dumröſe (Stolp) z. B. ſoll der Wahlvorſteher von Litzewitz 
die abgegebenen Stimmzettel geöffnet und die Wiſſerſchen als nicht 
richtig zurückgewieſen haben! In anderen Bezirken wurden die 
Zettel geöffnet. In Stolpmünde wurde Fiſchpächtern erklärt, falls 
ſie nicht konſervativ wählten, würde ihnen das von der Regierung 
gepachtete Baſſin wieder abgenommen werden! Auch Wahlbeein⸗ 
fluſſungen der größten Art zählt der Proteſt auf. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 3. Febr. Einen humoriſtiſchen Beigeſchmack hatte 

82 ne ſchweren Verbrechers, des Schuhmachers 

55 u ba 
Landgerichts I. vorgeführt wurde. Der bereits acht Mal wegen 
ſchweren Diebſtahls vorbeſtrafte Angeklagte war beſchuldigt, in der 
Nacht zum 8. Dezember vorigen Jahres einen Einbruchs⸗ 
verſuch auf dem Potsdamer Bahnhof gemacht zu 
haben. — Präs.: Was wollten Sie denn eigentlich auf dem 
Bahnhofe? — Ang ekl.: Ich erwartete einen guten Freund, 
der mit der Bahn kommen ſollte. — Präſ.: Wann ſollte er denn 
kommen? — Angekl.: Genau wußte ich es nicht, ich mußte 
ſtundenlang warten, aber er kam nicht. — Präſ.: Ja, das kommt 
vor. Nun hatten Ste wohl Langeweile? — Angekl.: 
wohl, — Präſ.: Was wollten Sie denn oben in der zweiten 
und dritten Etage, wo ſich die Bureaus und die Wohnung des 
Präſidenten v. G. befanden? — Angekl.: Ich wollte mich dort 
nur ein bischen umſehen. — Präs.: Merkwürdig, es war dort 
ja ſtockfinſter. Man geht doch auch nicht jo ohne Weiteres durch 
die erſte beſte Thür. — Angel: Die Thür zu dem Aufgange 
war ja offen. — Präſ.: Es befand ſich wohl ein Schild daran 
mit der Aufſchrift: Bitte, treten Sie näher! Wie kommt es denn 
aber, daß die Thür zum Bureau offen gefunden wurde? — An⸗ 
gekl.: Das kann ich nicht wiſſen. — Präs.: Nun, jeher Sie 
mal her, was für Sachen bei Ihnen gefunden ſind. Kennen Sie 
ie? — Angekl.: Ja, es iſt mein Handwerkszeug. — Präſ.: 
Ste find ein gewerbsmäßiger Einbrecher und dazu gebrauchen Sie 
wohl dieſe Sachen? — Ang ek l.: Nein, ich bin Schuhmacher. 

Präſ.: Sie wollen doch nicht behaupten, daß Sie Stiefel 
mit Hilfe von Dietrichen machen? Hier iſt ein Stück Wachs, hier 
eine Feile, hier ſind Schlüſſel von Holz und Elſen, nennen Sie 
das Handwerkszeug für Schuhmacher? Sie ſollten doch die thö⸗ 
richten Ausreden laſſen, Sie werden eingepackt wie noch nie. Der 
eine Dietrich paßt außerdem genau zu der Bureauthür, die offen 8 
gefunden wurde. — Nachdem die Zeugen vernommen waren, be⸗ 
antragte der Staatsanwalt eine Zuchthausſtrafe von 

rei Jahren. Das Urtheil lautete nach dem Antrage des 

Staatsanwalts. 


* Eſſen a. d. Rh., 3. Febr. Die Strafkammer verhandelte 
heute den Wucherprozeß gegen den hieſigen Lederhänd⸗ 
ler Wilhelm Mälchers. Es waren ibm 16 Fälle ge⸗ 
werbsmäßigen Wuchers an kleineren Leuten und drei Betrugsfälle 
zur Laſt gelegt. Der Staatsanwalt beantragte Freiſprechung von 


2. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Februar 1894. -- 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nimmern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Ja⸗ ſich 


der Anklage des Betruges, wegen des gewerbsmäßigen Wuchers 
dagegen eine Geſammtgefängnißſtrafe von 18 Monaten, ferner 3 
Jahre Ehrverluſt und 5000 Mk. Geldſtrafe. Das Urtheil lau⸗ 
tete dahin, daß 11 Fälle Wuchers, aber nicht als gewerbsmäßig, 
feſtgeſtellt find. wofür auf eine Geſammtſtrafe von fünf Moe 
naten und dazu auf 500 M. Geldſtrafe erkannt iſt. Der Haft⸗ 
befehl iſt aufgehoben, drei Monate Unterſuchungshaft werden mit 
angerechnet. Die Verhandlung dauerte 6 Stunden unter ſtarkem 
Andrang bes Publikums. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 5. Febr. Bei der letzten 
Fahrt des „Phönix“, die am 12. Januar nach etwa vier⸗ 
ſtündiger Dauer bei dem Saaler Bodden in Neuvorpommern 
endete, erreichte der Ballon nach den Mittheilungen des einen 
Theilnehmers Berſon in der „Zeitſchrift f. Luftſch.“ eine Höhe von 
5015 Meter. Raſch waren die erſten 1000 Meter erſtiegen — 
dabei hatten die beiden Inſaſſen der Gondel, Premier: Lieutenant 


„welcher geſtern der vierten Strafkammer des Groß 


roß und Berſon, alsvald nach Verlaſſen der Erde die Empfin⸗ 
dung, als wären ſie in einen Backofen verſetzt worden! 
Die Temperatur ſtieg ganz erheblich, nämlich von — 6 auf der 
Erde bis zu + 10 Grad in 700 Meter Höhe! Alſo um volle 
16 Grad oder ca. 2½ Grad pro 100 Meter, und zwar am ſtärk⸗ 
ſten in den unterſten 200 —300 Metern. Von bier ſank das Ther⸗ 
mometer ziemlich gleichmäßig bis rund 2500 Meter Höhe, wo der 
Nullpunkt (im Januar!) erreicht wurde, dann bis 4300 Meter 
um weitere 10 Grad in demſelben Verhältniß, alſo durchaus nicht 
ſchnell; exit zwiſchen 4300 und 5000 Meter (—15,3 Grad) ergab 
ich eine ſchnellere Abnahme. Es war alſo bis in ſehr große 
Höhen hinauf die ganze Lufſäule abnorm hoch temperlrt, und 
nur direkt über dem Erdboden machte ſich in Folge des wolfen⸗ 
loſen Himmels dle Ausſtrahlung in ſo hohem Maße geltend. 


Seltſame Vorgänge ſind aus einem Damenpen⸗ 
ſtonat in der Friedrichſtadt lautbar geworden. Die In⸗ 
haberin der Erzlehungsanſtalt für Töchter aus den beiten Famiſſen 
iſt wegen unbefugten Betriebes der Schankwirthſchaft zur Anzeige 
gebracht und beſtraft worden. Ste erhob Einſpruch dagegen, aller⸗ 
dings ohne Erfolg. Bet den Zeugenvernehmungen hat ſich nun 
ergeben, daß das Penſionat als Stelldichein der jeunesse dorée 
diente, und es ſollen dort mehrfach in jeder Woche Champagner⸗ 
pfropfen geknallt haben. Ob ſich an die Thatſache des unbefugten 
Schanks noch ein weitergreifendes Gerichts verfahren knüpfen wird, 
läßt ſich noch nicht überſehen. 

Zuſammen mit ihrem Hunde in den Tod ges 
gangen iſt eine ungefähr 25 Jahre alte unbekannte Dame, deren: 
Leiche am Sonnabend an der Adalbertſtraße aus dem Kanal ge⸗ 
zogen wurde. Sie hatte ihrem Hündchen ein mit Sand und 


| Steinen beſchwertes Taſchentuch umgebunden, außerdem war das 


Au einer Schnur am Körper der Selbſtmörderin feſt⸗ 
gebunden. 

Ein Ueberfall iſt am Sonnabend auf ein 16jähriges Mäd⸗ 
chen bei Weſtend gemacht worden, an derſelben Stelle, wo ehedem 
ein Knabe von Kappler ermordet wurde. Es ſprang dort plötzlich 
ein Mann aus dem Buſche und ſuchte das völlig wehrloſe Mäd⸗ 
chen zu erwürgen, indem er ihr gleichzeitig ihren Muff vor dem: 
Mund drückte, um ſie am Schreien zu hindern. Eine Zeitungs⸗ 
trägerin ſah die Unthat und rief einige Arbeiter herbei, worauf der 
Miſſethäter entfloh. 
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Lokales. 
Poſen, 6. Februar. 

* Unſeren geehrten Stadt⸗Abonnenten theilen 
wir hierdurch mit, daß die Abend⸗ Ausgabe 
unſeres Blattes für die Stadt Poſen von jetzt ab 
nicht mehr um fünf, ſondern um ſechs Uhr 
Abends erſcheint. Es geſchieht das deshalb, um 
alle bis zum Spät⸗Nachmittage einlaufenden Tele⸗ 
gramme und Fernſprechnachrichten noch am Abend 
zur Keuntuiß unſerer Leſer zu bringen. 


* Handelskammerſitzung. Am nächſten Donnerſtag, 
den 8. d. M, Nachmittags 4 Uhr, findet eine Sitzung der Handels⸗ 
kammer mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Stellungnahme 
zur Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 2. Gutachten. 
3. Mitthetlungen. 

* Der Sekretär der Handelskammer, Herr Dr. Hampke, 
iſt im laufenden Jahre in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags im Bureau der Handelskammer, 
Wilhelmsplatz 19, anweſend und bereit, dem Publikum in Handels⸗ 
und Verkehrs angelegenheiten mündliche Auskunft zu ertheilen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 5. Febr. Die Rekonvaleszenz der Großherzogin 
nimmt einen befriedigenden Verlauf, wegen des Bronchlalkatarrhs 
darf dieſelbe jedoch nur Nachmittags das Bett mit dem Ruhebett 


tauſchen. l 

ge Wien, 5. Febr. Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus 
Belgrad: Miniſterpräſident Simitſch verſandte am 3. d. M. ein 
Rundſchreiben an die Vertreter Serbtens im Auslande, in welchem 
belont wird, die Aufgabe der neuen Regierung ſei im Innern die 
Beſchwichtigung der Leidenſchaften, die Sicherung der verfaſſungs⸗ 
müßigen Rechte, die unverſehrte Erhaltung der öffentlichen Ein- 
richtungen, die Entwickelung der wirtdichaftlichen Verhältniſſe und 
eine derartige Regelung der Finanzen, daß Serbien ſeinen Ver⸗ 
flichtungen nachzukommen vermag. Bezüglich der auswärtigen 

olitik werde die Regierung bemüht ſein, ihre werthvollen freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu den Großmächten durch korrektes, loyales 
Verhalten weiter zu entwickeln; die Regierung werde ihr beſonderes 
Augenmerk auf die Vermeidung jeder Differenz mit den Nachbar⸗ 
ſtagten richten und eventuelle Differenzen freundſchaftlich und ent⸗ 
gegenkommend regeln. 

Peſt, 5. Febr. Der Juſtizausſchuß nahm unter lebhafter 
Zuſtimmung den Bericht über das Ehegeſetz, welcher morgen 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden ſoll, an. 

Paris, 5. Febr. In der heutigen Sitzung der griechi⸗ 
ſchen Schutzkomitees wurde ein gemeinſchaftlicher Proteſt an 
die griechiſche Regierung abgefaßt, der morgen nach Athen ab⸗ 
geſandt werden ſoll. Jedes Komitee wird die Regierung ſeines 
Staates um Unterſtützung erſuchen. 

Paris, 5. Febr. Der „Temps“ ſagt unter Bezugnahme auf 
die von dem Leiter der Kolontalabtheilung Wirklichen Geheimen 
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Legationsrath Dr. Kayſer abgegebenen Erklärungen in Betreff der, 


Hamburger Firma Wölber u. Brohm: „Das Reichskanzleramt hat 
wie diesmal, auch ſonſt immer eine vollendete Loyalität in Kolonial⸗ 
angelegenheiten gezeigt, ſelbſt wo die Intereſſen Frankreichs und 
Deutſchlands einander widerſprechen. Es jet ſehr bedauerlich, daß 
nicht das Gleiche bei den anderen kolontal⸗politiſch befreundeten 
Ländern der Fall ſei.“ 


Madrid, 5. Febr. Eine Schaar bewaffneter Banditen iſt in 
der Provinz Toledo auf den Bergen zwiſchen Madridejos und 
Conquegra erſchtenen; infolgedeſſen herrſcht in der ganzen dortigen 
Gegend großer Schrecken. 


Liverpool, 5. Febr. Nach einer Depeſche aus Sierra 
Leone hat zwiſchen Franzoſen und Engländern ein aber⸗ 
maliger Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Die Depeſche 
iſt nur kurz gefaßt und läßt den Ausgang des Konflikts nicht 
erkennen. Es geht jedoch aus der Depeſche hervor, daß die 
Franzoſen auf im Sofa⸗Lande lagernde engliſche Grenzpolizei 
Schüſſe abgegeben hätten. In dem darauf folgenden Kampfe 
ſeien 1 Franzoſe und 5 eingeborene Grenzpoliziſten getödtet 
reit die Engländer hätten Gewehre und Munition er⸗ 
obert. 


Liverpool, 5. Febr. Bezüglich des Newyorker Gerüchts, daß 
ſämmtliche den atlantiſchen Paſſagierverkehr verſehende Dampfer⸗ 
linien eine Vereinigung (Pool) planen, erklärte der Vertreter einer 
leitenden Dampfſchtfffahrts⸗Geſellſchaft die Meldung für unrichtig, 
ſo weit dieſelbe britiſche Linien betrifft. Kontinentale Linien hin⸗ 
gegen vereinbaren bereits ein Pool für die atlantiſchen Paſſagier⸗ 
Verkehrseinnahmen. Dieſelben verhandeln gegenwärtig die Be⸗ 
ſchlußvereinbarung eines Güterverkehr⸗Pools. Die britiſchen Linien 
dürften mit den kontinentalen ein Abkommen ſchließen, um die 
Konkurrenz zu verringern unter der Bedingung, daß die kontinen⸗ 
talen Linien ihnen bas ſkandinapſſche Paſſagiergeſchäft überlaſſen. 


Kopenhagen, 5. Febr. Der deutſche Kaiſer hat durch den 
deutſchen Geſangden Frhrn. von den Brincken der Prinzeſſin 
Waldemar 500 Mark für die Hinterbliebenen der verunglückten 
Fiſcher von Weſt⸗Jütland zuſtellen laſſen. 

Aarau, 5. Febr. Der deutſche Kaiſer ließ einen Kranz am 
Sarge des Generals Herzog niederlegen. Von überall her ſind 
zahlreiche Perſonen zur Theilnahme an der Beerdigungsfeier an⸗ 


gekommen. 

Sofia, 5. Febr. Geſtern Abend fand im fürſtlichen Palais 
die feierliche Taufe des neugeborenen Prinzen Boris ſtatt. Den 
Taufakt vollzog der Erzbiſchof von Philippopel Menin. — Bei den 
geſtern vorgenommenen 13 Ergänzungswahlen für die Sobranje 
ſind alle Reglerungskandidaten gewählt worden. In Razgrad tft 
der Wahlatt in Folge von Streitigkeiten, welche durch den heftigen 
Wahlkampf zwiſchen den beiden Parteien hervorgerufen worden 
ſind, unterbrochen worden. Die Wahl ſoll in acht Tagen er⸗ 


folgen. 
Newyork, 5. Febr. Einer Depeſche des „Newyork⸗ 


Herald“ aus Montevideo vom geſtrigen Tage zufolge iſt Ge⸗ 
neral Saraiva mit den aufſtändiſchen Truppen in der Nähe 
von Santos angekommen. 
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Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
> Berlin, 6. a Sense f 

Zum geſtrigen Diner beim Reichskanzler 
Grafen Caprivi waren geladen ſämmtliche Staats⸗ 
ſekretäre, der Miniſterpräſident Graf Eulenburg, die Präſidien 
des Reichstags und des Landtags und Abgeordnete ver⸗ 
ſchiedener Parteien. Der Kaiſer erſchien kurz vor 7 Uhr, 
hielt kurzen Cerele ab, wobei verſchiedene Abgeordnete dem 
Kaiſer vorgeſtellt wurden. Bei der Tafel ſaß zur Rechten des 
Kaiſers Graf Eulenburg, links Staatsſekretär v. Bötticher, 
gegenüber der Reichskanzler. Unter den Geladenen befanden 
ſich die Reichstagsmitglieder v. Holleuffer, Graf zu Dohna⸗ 
Schlodien, Pöhlmann, Ühden, v. Stumm, Graf Moltke, 
Hammacher, Moeller, Paaſche, Dr. Barth, Rickert, v. Heere⸗ 
man, Prinz Arenberg, Müller, v. Koscielski, v. Komie⸗ 
rowskt und andere, ſowie die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes Graf Balleſtrem und v. Huene. Nach Aufhebung der 
Tafel ſprach der Kaiſer mit einer größeren Anzahl von 
Abgeordneten über den ruſſiſchen Handels vertrag 
und Kolonialverhältniſſe. Um 11 ½ Uhr verließ 
der Kaiſer das Palais. 

Der „Nordd. Allg. Ztg“ zufolge wurde der deutſch⸗ 
ruſſiſche Vertragstarif am Montag Nachmittag 
paragraphirt. Die Vollziehung des geſammten 
Vertragswerkes iſt noch nicht erfolgt, doch ſcheint es un⸗ 
zweifelhaft, daß die Erledigung der nothwendigen Formalien 
nur noch wenige Tage erfordern werde. Nach Vollziehung 
des 1 8 wird die betreffende Vorlage dem Bundesrathe 
zugehen. 


In 
Indſviduen wegen Theilnahme an einer verbrecheriſchen e 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Petersburg: In der 
Kreisſtadt Homal (Gouvernement Mohklew) fand um 
2½% Uhr Abends kurz vor Beginn der Vorſtellung durch Um: 
ſtürzen einer Petroleumlampe ein Theaterbrand ftatt. 
Publikum und Perſonal retteten ſich, Dekorationen und Requiſtten 
ſind verbrannt. 


Handel und Verkehr. 


a Berlin, 5. Febr. Der Diskont der Reichsbank 
iſt heute auf 3 Proz., der Lombardzinsfuß für Darlehen 1 8 
ausſchließliche Verpfändung von Schuldverſchreibungen des Reſchs 
oder eines deutſchen Staates auf 3½ Proz., gegen Verpfändung 
ſonſtiger Effekten und Waaren auf 4 Proz. herabgeſetzt worden. 

aris, 5. Febr. Das „Journal officiel“ veröffentlicht heute 

einen Bericht über den Stand der Herbſtſaaten Ende 
Januar. Hinſichtlich der mit Getreide bebauten Fläche wird 
gegen 1893 konſtatirt, daß in 12 Departements eine Vermehrung, 
in 45 weder Vermehrung noch Verminderung und in 28 eine 
Verminderung eingetreten iſt. Der Kulturſtand iſt in 34 Depar⸗ 
tements „ſehr gut“, in 48 „gut“, in 3 „ziemlich gut“. Bezüglich 
Roggens wird eine erhebliche Vermehrung der Anbaufläche und 
ſehr gutes Ausſehen konſtatlrt. . 

* Bradford, 5. Febr. Wolle unverändert, Tendenz eher 
en Die Garnpreife find den Spinnern zu niedrig. Stoffe 
ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
im Februar 1894. 


Datu m arometer auf 0 


Temp. 
Gr. reduz. inmm: Wind. Wetter. 1. Cel. 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad. 


5. Nachm. 2 759,0 SW frlſch bedeckt 7 55 
5. Abends ] 760,6 W ſtark dehnt heiter!) ＋ 4,2 
6. Morgs.7 762,4 NW ſtark edeckt 2,|+ 24 


) Von 12½ bis 5 Uhr ſchwacher Regen. Nebel. 
Niederſchlagshöhe in mm am 5. Febr. Abends 9 Uhr: 0,8 
Am 5. Febr. Wärme⸗Maximum - 5,8 Cel]. 
Am 5 = Wärme Minimum + 293°  ® 


Waſſerſtand der Warthe. 
ofen, am 5. Febr. Morgens 0,84 Meter 
5 ittags 0,84 « 


e 6; 8 Morgens 0,84 0 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 5. Febr. [Zur Börſe.] Zu Beginn des heutigen 
Verkehrs ſchien es, als ob die Tendenz der Börſe ſich etwas ab⸗ 
ſchwächen würde. Die Tagesſpekulation, die ſich am Sonnabend 
in der Erwartung, der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag werde zur 
Veröffentlichung gelangen, für einzelne Werthe nach oben engagirt 
hatte, ſchritt anfänglich zu Realiſationen. Im weiteren Verlaufe 
kam indeſſen wieder eine feſte Strömung zum Durchbruch, da die 
Ermäßigung des Diskontſatzes und die Erwartung, daß der Geld⸗ 
markt in der nächſten Zeit ſeine Willigkeit behalten werde, ſtimu⸗ 
lirend wirkte. Die Mattigkeit der italieniſchen Rente warf im 
weiteren Verlauf einen Schatten auf die freundlichere Stimmung. 


Von der Pariſer Vorbörſe lagen zwar feſtere Taxen für Italiener 


vor, die aber durch die ſpäter eintreffenden Kurſe nicht beſtätigt 
wurden. In Folge deſſen mußte auch hier der Kurs, der ſich 
etwas erholt hatte, wieder nachgeben. Die meiſten Gebiete waren 
0 ganz geſchäftslos, beſonders der Bankaktienmarkt, wo nur 
Diskonto⸗Kommandit auf beſſere Dividendengerüchte ſich einer 
größeren Beachtung erfreuten. Am lebhafteſten waren die Umſätze 
auf dem deutſchen Bahnenmarkt, wo ſowohl die Aktien der öſtlichen 
Bahnen, als beſonders auch die der Dortmund⸗Gronauer Eiſenbahn 
begchtet wurden. Wir haben wiederholt auf die günſtigen Ver⸗ 
hältniſſe der zuletzt b Bahn hingewieſen. Der heute bekannt 
gewordene 0 8 der Wagenfiellung, der eine Sauce 
von 318 Wagen pro Tag, die höchſte bisher erreichte, aufzeigt, 
beſtätigt alete früheren Nie ab Wenn heute Gerüchte in 
Umlauf waren, wonach die Bahn für Anſchlußlinien an die im 
Bau begriffenen Kanäle neue Aktien auszugeben beabſichtige, die 
den alten Aktionären zu pari angeboten werden ſollen, ſo entbehrt 
dieſes Gerücht, ſoviel wir hören, der Begründung. Die heutige 
Steigerung der Aktie dürfte ausſchließlich auf die Acht en Ver⸗ 
kehrsziffern zurückzuführen ſein, deren weitere erhebliche Beſſerung 
man nach Fertigſtellung der neuen Schächte in Ausſicht nimmt. 
Ter ER e war bei geringen Umſätzen gut behauptet. 
Eine Nachricht der „K. V. Z.“, daß das Koksſyndikat ai den 
Hochöfen von Long Abſchlüſſe bis 1896 zum Preiſe von 6 

per Tonne gemacht habe, blieb ohne Wirkung, da dieſe Meldung 
verſchiedenartiger Auffaſſung begegnete. 


Breslau, 5. Febr. (Schlußkyrfe.) Seit. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 86,35, 2 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 98 45, 


Konſol. Türken 23,00, Türk. Note 95.50, 40x03. ung. Goldrent“ | 35 Pf. 


95,60, Bresl. Diekontobank 26.25, Breslauer Weckslerbank 94,50, 
Kreditaktien 2180, Schleſ. Bankerein 11175 Donnersmarckhütte 
91,25, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Oüttenbetrieb 126,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 62 25, 
Oberſchlel. Portland⸗Zement 90.00, Schleſ. Zement 139 25 Ofpeln. 
Zement 108.50. Kramſta 129,00, Schleſ. Zinkaktien 178,50 Laura⸗ 
1 115 50, Berein. Helfabr. 84.50, Oeſterreich. Banknoten 162 70, 

Ruf. Fontuster 219 95, Gieſe Cement 90.00, prog. Ungariſche 
Rronenanleihe 80 00, Breslouer eleftriſche Straßenbahn 124.00 

London, 5. Febr. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2%, proz. Conſols 99%, Preußische Aproz. Conſols —, 
A. Sr proz. Rente 72½, Lon barden 9¼, àhroz. 1189 Ruſſen 

Serie) 100 ¼, konv. Türken 23 ¼, öſterr Silbezr. —,— öſterr. 

Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 8—ç5 gprpzeni. Spanier 

62, 3½proz. Egypter 98 ¼, Aproz. unifie. Eavpter 101 ¾ . 4% proz. 
Tribut⸗Anl. 79 la proz. Mexikaner 65¼, © ch 14% Ca⸗ 
nada Paeific 73½, De Beers neue 15 ½, Tinto 14%, 3proz 
Rupees 60 ½, 6proz. fund. arg. A. 680½% proz. 5 Goldonleihe 
635, 4½ proz. äuß. do. 40, Zproz. Reichsanleihe —, Griech. Bier 
Anleihe 31/¼ bo. 87er Monopol⸗Anleihe 24%. Aproz. Gren 1889er 
25½, Braſ. 8ger Anl. 59, Platzdisſout 2, Silber 30 ¼. 

Paris, 5. Febr. Schlußkurſe.) Felt. 

proz. wort. Reute 98,00, proz. Rente 97,.97½ Itoller. 
proz. Rente 73,15, 3proz ungar. Geldrente 94,56, LT. Orieni⸗ 
Undelhe 69,30, proz. Ruſſen 1886 99,80, aprozen unf. @gyhte: 
102 90, Aprnz. pan. &. Enleige 62¾, konv. Türten 23 27 ½, Bitter 
Vooſe 106 50, 4prozent. Türk. Priorttäts- Obligationen 1890 476, 00, 
Saen 636,25, Lombarden —,—, Bangue Sttomane 604 C0, 
anque de Paris 620, In 19505 d'Escomte 25 00, 2 0 . 
862,50, Suezkaual⸗A. 2692 1705 
en 5 al 00 


— 


510 00, Wach ‚a. Italien 135%, ane ee 122, 50, Ki area 
1981, 1 Tabals⸗Obligat. 336.00, proz. Neffen 84 50, Pri⸗ 


vatdiskont — : 

Frankfurt a. M., 5. Febr. (Eſſekten⸗Soztetüt) [Schluß.] 
Oeſterreich. & inan 289¾, Frauzofen —,—, Lombarden 91¼, 
Unker. Golbrente 95 ½, Gotthardbahn 149,20. Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit 175 70, Dresdner Bank 32,30, Berliner 3 


Feste Umrechnung : | Livre Sterling — 20 M. I Rubel = 5,20 m 


12930, Bochumer Gußſtahl 125 20. Dortmunder Union St.⸗Pr 


55 40 Gelſenkirchen 143,20, Sarbener Bergwerk 133,80 Hibernta | Jul 


115,20, Laurahütte 115,70, Jproz. Portugteſen 20,40, Italleniſche 
Deittelmeerbahn 77,10, Schweizer Centraſbahn 113, 90, Schweizer 
Nordoſtbahn 103,00, Schweizer Unten 75.30, Italieniſche Meridio⸗ 
gaux 104,30, Schmelzer Simplonbahn 54,00, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 64.30, ale 74.20. Feſt. 

Hamburg, 5. Febr. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendhörſe.) Kreditattien 289, 50, Lombarden —,.—, Diskonto⸗ 
Rommandit 175,50, Ruſſiſche Noten 219 75, Norbb. Bank —.—, 
len 74,15, Deutſche Bank —, Laurahütte —.—, Packet⸗ 
ab , Dresdner Bank —,—. Fe ft. 

Petersburg, 5. Febr. Wechſei auf Landon 92.90, Wechſe! 
a. Berlin 45,45, Wechſel auf Amſterdam 76,75, Wechſel auf Paris 
36,85, Ruf. . Orlentanleihe 101, do. III. Orientanleihe 101 ¼ 
do. Bank für oußwört Handel 349, Petersburger Diskonto⸗Bank 
472, Warſchauer Dis konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 
491, Ruſſ. 4%dproz. Bobenfrebitpfandbrtefe 152, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 272¼, Ruff. Südwefibahn⸗Aktien 110° fie 


Bremen, 5. Febr. (Börſen⸗Schlußbericht.) Noffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) 
Ruhig. Loko 480 Br. 

Baumwolle. Matt. Upland middl. loko 40 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middl. loco 37, Februar⸗ 
Abladung 37. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 41¼ Pfg., Armour ſheild 41 Pf., 


Cudahy 42 ½ Pf., Rohe u. Brother (pure) — 


Pf., Fairbanks 


Tabak. Umſatz: 30 Putt ene 
30 Ball 


as SL 5.% b de kt. Schlußberelcht. Rü 
ebr. Zuckermarkt. ere en⸗ 

Rohzucker IR Wrodulk Brig 88 vt Rendement nexe Mfance, frei 

an Bord Hamburg ver ? 970% Neude „82½, per März 1287 ¼½, p. Mal 


13,07%, /ar per Sa 13, 097% Is 

Hamburg, 5 792 Kaffee (Schlußbericht). Good average 
Santos per Mai 80 ¼, per Septbr. 77¼, per 
Dez. 73. Behauptet. 


per Marz 82 / 
Havre, 5. Febr. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann. Ziegler 
u. Co.] Kaffee in Newport 1 0 mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 16 000 Sack, Santos 4000 Sack Rezettes für 2 Tage. 

Havre, 5 Febr. (Telegr. der Hamd. Firma Peimann. Biegler 
u. &n.), Kaffee, anob average b p. März 102,50, per Mai 
100,75. v. Sept. Don 75. Schleppend. 

FAmſterdam, 5. Febr. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
geſchäftslos, Ber März —, per Mat —. Roggen lolo geſchäftsl. 
ob. auf Termine niedr., ner März 110, p. Mat 111. Näböl loro 
24 7 — — Mai 1 6 5 8 ft 23%, 


mEerdamt, 5 Sanacefiee 1 ordinary 52 ¼. 
ee 5 Febr. Bancazinn 44 
Lundon, 5. Febr. Au der Küſte 3 Wezerladungen angeboten. 


Wetter: Regen. 

London, 5 Febr. Chili⸗Kupſer 41%, p. 3 Monat 41 ¾ 

London, 5. „Jebr. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 27. Jan. bis 2. Febr.: Engliſcher Weizen 1891, fremder 
12 312, engliſche Werſte 2283, fremde 14 587, engliſche 910 Ae. 
15 006, fremde 125, en gliſcher Hafer 1333, br 810 Orts 
engliſches Mehl 13 934, fremdes 58 992 Sack und 6 0 Faß. 
Glasgow, 5. Jebr. Die Verſchiffungen 3 5 in der 
vorigen Woche 4350 Tons gegen 3566 Tons in derſelben Woche 
„des vorigen Jahres. 

ab, 2 m. (Schluß.) Mixed numbers 


Roheiſen. 
warrants 43 sh. 4 


Binervool, 5 Febr. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Ballet 10 A Ballen, davon. “fir Spetulation u. Export 1000 
j 


Pernam fair 4%. 
Middl umerttan. Lieferungen: Fehr.⸗März 4% Verkäufer⸗ 
preis, W an W ee 4% Käufer⸗ 


m. 1 Aer Ssterr. W. SE — 2 U. 20 Süden sudd. 


143,40!bz 


- 12 * Sulden! oll. W. — I LE 2d Pf. 


Bee Mai⸗Juni 4°%/,, Käuferpreis, Juni Juli 4¼ Käuferpreis, 
li⸗Auguſt 4 do., Auguſt⸗Sept. 4 %% do., Sept.⸗Oktober 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 6. Febr. Wetter: Aufklarend. N 
Hamburg, 5. Febr. Salpeter loko 8,77, Februar⸗ 
März 8,85. Ruhig. 
Newyork, 5. Febr. 
März 665/s C. 


Berliner Produktenmarkt 1 vom 5. Februar. 
1 W., früh +4 Gr. Reaum., 764 Mm. — Wetter: 


Die auswärtigen Berichte enthalten keinerlei beſondere An⸗ 
regung, und da andere neue Momente nicht vorlagen, ſo eröffnete 
auch unſer Markt heute für Weizen wie für Roggen in ru⸗ 
higer Haltung mit etwa Sonnabendspreiſen; die Tendenz hat ſich 
für letzteren Artikel im Verlauf aber entſchieden befeſtigt, well 
ſeitens der Platzſpekulation Deckungen vorgenommen wurden und 
dadurch iſt ſpäter auch der Verkehr in Weizen in ee 
Grade beeinflußt worden, jo daß dieſer Artikel etwa On jener 
jedoch dir zu ¼ M. höher ſchlteßt als vorgeftern. agegen war 
Baut n Folde umfangreicher Realiſationen matt und ½ bis ¼ 
5 ark N hat ſich auch ſchließlich kaum wieder zu erholen 

ermo 

Nader blieb ſehr ſtill. Gekündigt: 300 Sack. 

Rüböl zeigt keine Aenderung, während Spiritus au⸗ 
fangs ub billiger offerirt war, aber ſpäter ſich befeſtigte und 
ſchllegich Sonnabendpreisſtand noch eine Kleinigkeit überholt hat. 

Weizen loco 135—147 Mark nach Qualität gefordert, 
Mai 146— 146,25 M. bez., Juni 147,25 M. bez., Juli 148,25 M. 


bezahlt. 
Roggen loco 120—127 M. nach Qualität gefordert, guter 
inländischer 124—124,50 Mark ab Bahn bez., 5 20 124.50 M. 
bez., April 127,50— 128,25 M. bez., Mai 128,25 — 128,75 M. bez., 
M. bez 129—128, 75—129, 50 M. bez., Juli 129,75 —129,25 130,25 
Mals loko 113—121 M. nach Qualität gefordert, 
112,50 M. bez., Mat 107,50 M. bez., Junt 107,75 M. nom., 
Juli 108 M. nom., September 109 M. nom. ara 
afer loto 135—176 M. per 1000 Kilo nach Dualität act, 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 139—160 M., bo. pom⸗ 
merſcher, e und mecklenburgiſcher 140-160 M., 50. 
ſchleſiſcher 140—160 M., feiner ſchleſtſcher, pommerſcher und meck⸗ 
178 161—172 ab Bahn bez., at 138 — 137,50 bis. 
M. bez., 157005 136.25 M. nom., Juli 136,25 M. nom. 
110 110 5 loco per 1000 Kilogramm 107-180 M. nach Qua⸗ 
ü & 


Erbſen Kochwaare 160-195 M. ver 1000 Kllogr., Futter- 


2 d 


Weizen per Febr. 65°/ C., per 


Februar 


waare 139—153 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vikthria⸗Erbſen 
215—230 M. bez. 

Mehl. 97 Nr. 00: 20,00 —17,75 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 — 14,00 M. bez. 16,00 


Hege nbe dl Nr. 0 und 1“: 
bis 15.25 M. bez., Februar 15,99 bez., Dat 16,60 M. bez 
Rüb ö! 15 ohne Faß 45,2 M. bez., April Mai 459 M. 
bez., Mal 46 M. bez., Oktober 46,9 M. bez. 
Petroleum loko 18,40 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe log 


ohne Faß 51,7 M. bez., unverſt. zu 70 M. e lolo 
ohne Faß 32,2 M. bez., Februar 36,3 36,4. We dez, April 
37 369 37,1 M. bez., Mai 37,337,237, bez., Juni 37,7 


bis 37,6— 37. M. bez., Juli 38,138 38,1 M. bez., Auguſt 38,4 

bis 38,3 38,5 M. bez., September 38,7—38,6 Er 7 M. bez. 
Kartoffelmehl Februar 14.90 M. 
Kartoffelſtärke, trockene, Febr. 14.90 M. b 
Die Regulirungspreiſe —¹* n;) feſtgeſetzt: für 


Mocgennebt 
auf 155 00 M. per 1000 Kilo. 
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